
WER WIR SIND
Seit 1997 setzt sich Jugend Eine Welt, eine Hilfs-
organisation aus Wien, für die Verbesserung der 
Lebensperspektiven von benachteiligten Kindern 
und Jugendlichen weltweit ein. „Bildung überwindet 
Armut“ lautet unser Leitgedanke – denn wir sind 
überzeugt, dass Kinder und Jugendliche durch Bildung 
die Chance bekommen, dem Teufelskreis aus Armut 
und Benachteiligung zu entkommen.

Deshalb unterstützen wir Schulen und Sozialzentren 
in Asien, Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten 
und Osteuropa. So erhalten Kinder und Jugend-
liche die Chance auf eine bessere Zukunft: 
Mädchen und Buben können zur Schule gehen und 
bekommen eine Berufsausbildung.

Auch bei Katastrophen wie Erdbeben oder Fluten 
sind wir vor Ort: Dank unserem weltweiten Don Bosco-
Netzwerk helfen wir rasch und unbürokratisch!

Mehr über unsere Arbeit und Ihre Unterstützungs-
möglichkeiten finden Sie auf unserer Webseite:
www.jugendeinewelt.at/bildung Jugend Eine Welt

Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07 - 0
spenden@jugendeinewelt.at

www.jugendeinewelt.at
	             jugendeinewelt

SO KÖNNEN  
  SIE HELFEN:

Bustickets zum 
Training für 1 Team

Jausenpakete für  
1 Team

Trikots für 1 Team

Bau-Sets für  
2 Fußballtore

14 €
33 €
105 €
300 €

jugendeinewelt.at/spenden
AT66 3600 0000 0002 4000

Herzlichen Dank!
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Gemeinsam fördern 
wir junge Menschen in 
Risikosituationen

BLEIB AM 
BALL!

MACH 
MIT!



SPORTS FOR CHANGE 
Fußball schenkt Zukunft

In Indien wachsen 438 Mio. Kinder und Jugendliche 
heran – viele unter schwierigen Bedingungen. Armut, 
Jugendarbeitslosigkeit und fehlende Bildungschancen 
erhöhen das Risiko von Drogenmissbrauch und Extre-
mismus. Genau hier setzt „Sports For Change“, ein 
Projekt von Jugend Eine Welt, an.

Das Projekt fördert benachteiligte Kinder und Jugendli-
che – unabhängig von Kaste oder Religion – durch struk-
turierte Fußballprogramme in Don Bosco-Zentren 
in Kerala. Neben einer modernen Trainingsanlage 
entstehen weitere Förderzentren. Jährlich profitieren 
1.480 junge Menschen im Alter von 6 bis 21 Jahren.

Fußball wird zum Türöffner: Er vermittelt Teamgeist, 
Fairness, Disziplin und stärkt soziale Kompetenzen – 
und schenkt Hoffnung auf ein besseres Leben. 

FUSSBALLSCHULE GOLA.S.O. 
Mehr als nur ein Tor

In der armen Küstenprovinz Esmeraldas in Ecuador 
sind viele Kinder auf sich allein gestellt und gefähr-
det, in Kriminalität oder Drogen abzurutschen. 
Genau hier setzt die Fußballschule GolA.S.O. im 
Don Bosco-Zentrum „Madre del Salvador“ an.

Der Name ist Programm: Gol steht für Tor, Amistad 
für Freundschaft, Solidaridad für Solidarität, Orga-
nización für Organisation – und „Golaso“ für das 
Traumtor. Das Projekt verbindet Fußball mit Bil-
dung und sozialer Begleitung. Trainingseinhei-
ten werden mit Lernförderung, Wertevermittlung 
und Gemeinschaftsaktivitäten kombiniert.

Für benachteiligte Kinder und Jugendliche bedeuten 
solche Förderprogramme, dass sie sich in einem 
sicheren sozialen Gefüge spielerisch und gut betreut 
entwickeln können.

Für mehr Einblicke in dieses und auch viele weitere 
Bildungsprogramme, die Jugend Eine Welt dank groß-
zügiger Spenden finanzieren kann, besuchen Sie ein-
fach unsere Webseite:

www.jugendeinewelt.at/projektewww.jugendeinewelt.at/fussball

DIE KRAFT DES FUSSBALLS 
Sport verbindet und gibt Hoffnung

Sport nimmt in vielen Projekten von Jugend Eine 
Welt eine wichtige Rolle ein. Straßenkinder und andere 
gefährdete Jugendliche, die oft viel Gewalt erfahren 
haben und traumatisiert sind, finden durch ihn Halt.

Durch das gemeinsame Fußballspiel bauen die Kinder 
und Jugendlichen Vertrauen zu den Betreuerinnen und 
Betreuern auf. Die Begeisterung für den Sport ver-
bindet. Darüber hinaus lernen sich die Jugendlichen 
untereinander besser kennen. Sie gewinnen und ver-
lieren miteinander. Sie gewinnen an Selbstvertrauen 
und verlieren an Angst. Durch den Sport erlernte 
Fähigkeiten wie Teamgeist und Fairness stärken die 
so wichtigen Sozialkompetenzen.

Über diesen Weg können die Kinder und Jugendli-
chen auf einen regelmäßigen Alltag vorbereitet wer-
den, den sie oft verloren hatten oder gar nicht kannten. 
Der Sport ebnet ihnen den Weg zurück in die Schule 
– so bleiben sie am Ball für eine bessere Zukunft. 
Danke, dass Sie ihnen dabei helfen!


